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Anlage 3 zur Niederschrift Gber die Sitzung des
Ausschusses fiir Stadtentwicklung und Demografie
vom 22. November 2017 zu TOP 6 6ffentlicher Teil
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Stadt Beckum

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,K+K Neubeckum®

Ausschuss fur Stadtentwicklung und Demografie 22.11.2017
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Anlage 3 zur Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Demografie vom 22. November 2017 zu TOP 6 öffentlicher Teil
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Artenschutzrechtliche Potenzialanalyse:

» Kein bedeutender Vogellebensraum

Keine Nester oder
Quartiersstrukturen fir Flederméause
innerhalb vorhandener Geholze
(Kontrolle bei Gebaudeabriss)

Ausschluss Amphibienvorkommen
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Abgrenzung

Zentraler Versorgungsbereich
(Einzelhandelskonzept fir die Stadt Beckum, August 2009)
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Vertraglichkeitsanalyse:
« Planvorhaben (Erweiterung auf 1.500 m2 VK) ist kongruent zu den Zielen/
Grundsatzen des Landesentwicklungsplans 2017 und des Regionalplans 2014

5

St.-Josef-Kirche
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FESTSETZUNGEN

Textliche Festsetzungen (gemaR § 9 BauGB, BauNVO und BauO NRW)

I" ist eine Einzelhandels-

1. Innerhalb des ,Sondergebietes - GroRflachiger Lebensmitteleinzelhande
einrichtung der Lebensmittelnahversorgung auf max. 1.500 m? Verkaufsflache zulassig.
Innerhalb dieser Verkaufsflache sind folgende (nahversorgungsrelevante) Sortimente gemafl dem
Einzelhandelskonzept fiir die Stadt Beckum vom August 2009 zulassig:
- Back- und Fleischwaren
- Drogeriewaren
- Getranke
- Nahrungs- und Genussmittel
- Parfiimerie- und Kosmetikartikel
- Pharmazeutika, Reformwaren
- Schnittblumen
- Zeitungen / Zeitschriften
- ausnahmsweise dirfen auf einer untergeordneten Flache (max. 10 %) der 1.500 m?
Verkaufsflache erganzende Warensortimente als zentrenrelevante Randsortimente
angeboten werden.

Dariiber hinaus sind dem Betrieb zugeordnete Nebenanlagen in untergeordnetem Umfang
zulassig.

Als gesonderter Betrieb ist ein Backshop mit Bewirtungsbereich mit max. 70 m* Verkaufsflache
zulassig, die auf die zulassige Gesamtverkaufsfliche anzurechnen ist.
(§ 11 Abs. 3 S. 2 und 3 BauNVO)

2. Die Oberkante Erdgeschossfertigfuboden (OKFF) darf maximal 97,00 m i NHN liegen.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 BauNVO)

3. Die festgesetzte (maximale) Gebaudehohe darf durch haustechnische Anlagen und Anlagen zur
Solarenergiegewinnung um bis zu einen Meter Gberschritten werden.
(§ 9 Abs 1 Nr_1BauGB iV m § 16 ff BauNVO)

- Zulassig.
(§ 22 Abs. 4 BauNVO)
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. Innerhalb der mit "H" gekennzeichneten "Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,

Strauchern und sonstigen Bepflanzungen” ist eine mindestens 0,5 m und héchstens 1 m hohe

Hainbuche) anzulegen.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

. Innerhalb der mit "HR" gekennzeichneten "Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,

Strauchern und sonstigen Bepflanzungen” ist entlang der Stellplatze an der Béschungsoberkante

. Innerhalb der "Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und

Gemeinschaftsanlagen” ist je angefangener 8 Pkw-Stellplatze ein Baum zu pflanzen und dauerhaft
zu erhalten. Die Pflanzung kann auch aulRerhalb dieser Umgrenzung und innerhalb des
Plangebiets erfolgen.

Pflanzqualitdten: Heimische Arten, Stammumfang in 1 m Hohe 16-18 cm. Je Baum ist eine offene
Bodenflache von mind. 5 m? vorzusehen, die mit heimischen Bodendeckern / Stauden oder
Strauchern zu bepflanzen ist. Baume innerhalb der Umgrenzung sind gegen Anfahren zu schiitzen.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

. Werbeanlagen (§ 13 Abs. 1 BauO NRW) sind nur an der Statte der Leistung zulassig. Sie durfen

nicht die Traufhdhe des Gebaudes lberschreiten.

Werbeanlagen sind nur auf einer Lange von max. 25 % der zugehdrigen Gebaudebreite des
zugehorigen Gebaudeabschnittes zulassig. In der Hohe dirfen Werbeanlagen héchstens 50 % der
zugehorigen Wandhéhe einnehmen.

Werbeanlagen mit Blink-, Lauf- bzw. Wechselbeleuchtung sind unzulassig.
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m_ § 86 Abs. 4 BauO NRW)



Flachen-

nutzungsplan o, AR Grossil
: o— il iHandelsbetrieb nUgE

ill-'-..'r obelhandel geng
_ 14BauNVO

- I".‘l..
N £ a |
N H ?
a |
gt e

CRNL

§ 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB
,Im beschleunigten Verfahren [...] kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des
Flachennutzungsplans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flachennutzungsplan geédndert
oder ergéanzt ist; die geordnete stadtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht
beeintrachtigt werden; der Flachennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung anzupassen;
- Sonderbauflache ,,GroRflachiger Einzelhandelsbetrieb VKF max. 1.500m?3“



Vielen Dank fur lhre Autmerksamkeit |

Zeit tUr Fragen, Anregungen und
Anforderungen





